Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Freitag, den 22. Juli 1932 


kommiſſar in Preußen eingeſetzt 


Die Preußenregierung des Amtes enthoben — Der Polizeipräfident von 
Berlin verhaftet — aber wieder auf freiem Fuß — Ausnahmezuſtand über 
Berlin und Brandenburg — Die Keichskagswahlen gefährdet 


Bracht Reichskommiſſar in Preußen 

Berlin. Reichskanzler von Papen empfing Mitt⸗ 
woch vormittag 10 Uhr die preußiſchen Miniſter Hirt⸗ 
Itefer und Severing. Im Verlaufe der Unterredung 
teilte der Reichskanzler mit, daß ſich die Reichsregierung ent: 
ſchloſſen habe, den bisherigen Oberbürgermeiſter von Eſſen, 
Bracht, zum Reichskommiſſar in Preußen ein⸗ 
zuſetzen, und zwar auf Grund des Artikels 48 Abſaß 2 der 
Neichsverſaſſung. 


Severing weicht nur der Gewalt 

Berlin. Oberbürgermeiſter Bracht traf wenige Minu⸗ 
ten nach 16 Uhr im preutziſchen Miuiſterium des Inneren Unter 
den Linden ein und begab ſich in das Amtszimmer des Miniſters 
Sepering. Die Unterrevung zwiſchen Severing und Bracht 
dauerte etwa 15 Minuten. Severing erklärte wiederum, er 
ſehe das Vorgehen der Reichsregierung als verfaſſungs⸗ 
midrig an und lehne es ab, die Geſchäfte zu übergeben. Er 
meiche nur der Gewalt, Bracht verließ daraufhin ſofort 
das Gebäude des preußiſchen Innenminiſteriums. 


Grzeſinski, Weiß und Hheimannsberg 
verhaftet 
Berlin. Grzeſinski, Dr. Weiß und Heimanns⸗ 
berg wurden nuch ihrer Verhaftung nach Moabit in die 
Offizrersarreſtanſtalt gebracht. Nach der Ueber⸗ 
nahme der Geſchafte im Polizeipräsidium begab ſich der neue 
Polizeipräſident Melcher und der neue Kommandeur der 
Schutzpolizei, Polizeioberſt Pothen, in die Polizeiunterkunft in 
der Prinz⸗Friedrich⸗Karlſtraße, um dort das Kommando über 
die Schutzvolizei zu übernehmen. Die Uebernahme erjo.gte pro⸗ 
grammäßig. 
Die Verhaßtung der früheren Polizeimachthaber in Berlin 
erfolgte durch Hauptmann Hauffe und 12 Mann von der 


Reichswehr. 


Schreiben Brauns an Papen 
Berlin. Der ſeines Amtes enthobene Miniſter⸗ 
präsident Dr. Braun hat un Reichskanzler von Papen ein 
Schreiben folgenden Wortlauts gerichtet: 

„Mit Schreiben vom 20. Juli 1932 teilen Sie mir mit, 
daß der Herr Reichspräſident Sie zum Reichskommiſſar 
für das Land Preußen beſtellt habe und daß Sie als ſol⸗ 
cher mich meines Amtes als preußiſcher Miniſterpräſident 
entheben. Hleichzeitig ſoll das Amtsgebäude des 
Staatsminiſteriums militäriſch beſetzt worden ſein, um 
mit im Falle einer Weigerung die Wahrung meiner Amts⸗ 
geſchäfte unmöglich zu machen. ö 

Nach meiner Auffaſſung entbehren dieſe Maß⸗ 

nahmen jeder rechtlichen Grundlage. 
Ich bitte daher ergebenſt, mir mitteilen zu wol⸗ 
len, welche Gründe Sie, Herr Reichskanzler, zu die⸗ 
ſem Vorgehen veranlaßt haben und auf welche Beſtim⸗ 
mungen der Verfaſſung und des Geſetzes Sie ſich dabei 
tigen,“ 


Wie es kam 


Berlin. um 10 Uhr vormittag hatte der Reichskanzler die 
preußiſchen Miniſter Severing, Hirtſiefer und Klep⸗ 
per zu ſich gebeten, um ihnen die Verordnung des Reichspraſi⸗ 
denten und die Enthebung des Miniſterpräſidenten Braun 
und des Innenminiſters Severing mitzuteilen. Er unterrichtete 
ſie gleichzeitig von den an den früheren Oberbürgermeiſter von 
Eſſen, Dr. Bracht, erteilten Auftrag zur Wahrnehmung der 
Geſchäfte des preußiſchen Miniſters. Auf das Erxſuchen, diejen 
lein Amt zu übergeben, weigerte ſich der bisherige preußiſche 
Innenminiſter Severing mit der Begrundung. er bezweifle das 
verfaſſungsmäßige Zuſtandekommen der Verordnung, und er 
werde nur der Gewalt weichen. Der Reichskanzler er⸗ 
widerte, daß die Frage der Verfaſſangsmäßigkeit der Staats⸗ 
ger ichtshof zu prüfen habe, aber einſtweilen eine mit den Unter⸗ 
ichriften des Reichspräſidenten und des Reichskanzlers vor⸗ 
liegende Verordnung rechtsgültig ſei. 

Daraufhin wurde der Ausnahmezuſtand über Berlin 
und die Provinz Brandenburg verhängt. Inhaber der voll⸗ 
iehenden Gewalt iſt der Wehrkreiskommandeur General von 
Rundſtedt ihm unterſteht auch die Polizei in Berlin und Bran⸗ 
denburg. 

Im Zusammenhang mit den Notmaßnahmen der Reichs 
zegierung wird betont. daß die verfaſſungsmäßige Selbſtändig⸗ 
Bit des Landes Preußen und feiner Regierung in keiner Weise 
angetastet werden ſolle. 


Severing ſeines Amtes enthoben 

Berlin. In Gebäude des preußiſchen Innenminiſteriums 
Anter den Linden erſchienen um 20,10 Uhr der Bevollmächtigte 
des Reichskommiſſars, Dr. Bracht, ſowie der Berliner Polizei⸗ 
präftdent Melcher und ein Polizeihauptmann. Die Herren 
luchten den bisherigen preußiſchen Innenminiſter in Seinem 
Amtszimmer auf. Dr. Bracht erſuchte Severing, die Amts⸗ 
geſchäfte abzugeben. Darauf wiederholte Severing ſeine be— 
lannte Erklärung, daß er gegen eine ſolche Maß⸗ 
nahme Einſpruch erheben müjje und im übrigen nur 
der Androhung von Gewalt weiche. Daraufhin wurde ihm 
dieſe Gewalt angedroht, woraufhin ſich Severing in ſein Privat⸗ 
zimmer im Miniſterium begab. Damit war Severing ſeiner 
Amtsgeſchäfte enthoben. 


Auch der Reſt der preußiſchen Miniſter 
ihrer Aemter enthoben 

Berlin. Das Reichskabinett trat um 18 Uhr zu der vor⸗ 
geſehenen Sitzung zuſammen. Auf Grund der Tatſache, daß die 
preußtſchen Miniſter insgeſamt eine Weiterarbeit unter 
Papen verweigert haben, hat Herr von Papen in feiner 
Eigenſchaft als Neichskommiſſar für Preußen ſämtliche preußi⸗ 
ſchen Miniſter ihrer Aemter enthoben. 


Das preußiſche Kabinett 
N ruft den Staaksgerichtshof an 


Berlin. Die alte preußiſche Regierung nimmt zu den heuti⸗ 
gen Vorgängen wie folgt einſtimmig Stellung: 

Die Einſetzung eines Reichskommiſſars für Preußen, 
dem die geſamte vollziehende Gewalt übertragen wird, 
widerſpricht, nach Anſicht der preußiſchen Regierung, der 
Reichsverfaſſung: 

1 1. weil kein Anlaß zu einer ſolchen Maßnahme nors 
iegt, 

2. weil die Einſetzung keine „nötige Maßnahme zur 
Wiederherſtellung der öffentlichen Sicherheit und Ord⸗ 
nung“ iſt, 

3 1 weil die Einſetzung vielmehr andere Zwecke ver⸗ 
olgt. 

Die preußiſche Stuatsregierung wird daher jojo!t den 
Staatsgerichtshof anrufen und bis zu deſſen 
Entſcheid den Erlaß einer einftweiligen Verfügung bean⸗ 
tragen. 

Sowelt auf Grund des Artikels 48 der Reichsverfaſſung une 
mittelbar oder mitetlbar durch einen Reichskommiſſar in Ar⸗ 
tikel 17 der Reichsverfaſſung eingegriffen wird (3. B. durch Ab⸗ 
ſetzung von Miniſtern oder Ernennung neuer Miniſter) oder in 
Artikel 63 der Reichsverfaſſung (wonach die Länder im Reichs⸗ 
rat nur durch Mitglieder ihrer Regierung vertreten werden), jo 
wird die preußiſche Staatsregierung einen ſolchen Eingriff als 
ungültig und nicht vorhanden anſehen. g 


Grzeſinski, Weiß und Heimannsberg 
freigelaſſen 
Berlin. Grzeſinski, Weiß und Heimanns⸗ 
berg wurden am Mittwoch abend gegen 21 Ahr wieder 
in Freiheit geſetzt, nachdem fte einen Revers unter⸗ 
ſchrieben hatten, daß ſie auf die Fortführung ihrer Amts⸗ 
geſchäfte verzichten. 


Links: Senering, der durch die Reichswehr abgeſetzte 
preußiſche Innenminiſter. — Rechts: Polizeipräſtdent 
Grzeſinski. 


50. Jahrgang 


Die Druckerei der „Roten Fahne“ 
geſchloſſen 
Berlin. Wegen Drucklegung zum Generals 
ſtreik auffordernder Flugblätter in der 
Druckerei der „Roten Fahne“ iſt in der Nacht zum Don⸗ 
nerstag die Druckerei der „Roten Fahne“ polizeilich ge⸗ 
chloſſen worden. 


Der Aufruf der Gewerkſchaften 


Berlin. Der WIGB veröffentlicht folgende Erklä⸗ 
rung: 

„Die neueſten politiſchen Vorgänge haben die deutſchen 
Arbeiter, Angeſtellten und Beamten in große Erre⸗ 
gung verſetzt. Sie müſſen trotzdem ihre Beſonueu⸗ 
heit bewahren. 

Noch iſt die Lage in Preußen nicht endgültig ent⸗ 
ſchirden. Der Staatsgerichtshof iſt angerufen. 

Die entſcheidende Antwort wird das deuiſche Volk, ins⸗ 
beſondere die deutſche Arbeitnehmerſchaft, am 31. 7. geben. 
Es iſt die Pflicht aller gewerkſchaftlichen Organiſaltonen 
und aller Volksſchichten, die auf dem Boden der Verſaſſung 
und des Rechtes ſtehen, mit allen zur Verfügung ſtehenden 
Mitteln dafür zu ſorgen, daß dieſe Reichstagswahl ſtatt⸗ 
findet. Weder der Terror der Straße, noch irgend eine 
verfaſſungswidrige Diktatur darf verhin⸗ 
dern, daß am 31. Juli das Volk von ſeinem höchſten Rechte 
Webrauch macht. 

Die vorbildliche Disziplin der deutſchen Ar⸗ 
beiter, Angeſtellten und Beamten iſt auch in dieſen ſchweren 
Tagen unter allen Umſtänden aufrecht zu erhalten. Wir 
laſſen uns die Stunde des Handelns von Gegnern der Ge⸗ 
werkſchaften nicht vorſchreiben. : 

Berlin, 20, Juli 1932. 

Allgemeiner Deutſcher Gewertſchaftsbund. 
Allgemeiner freier Angeſtelltenbund. 
Gejamtverband der chriſtlichen Gewerkſchaften Deutſchlands. 
Geſamtverband deutſcher Verkehrs⸗ und Staatsbedienſteter. 
Gewerkſchaftsring deutſcher Arbeiter-, Angeſtellten⸗ und 
Beamtenverbände. 

Allgemeiner Deutſcher Beamtenbund. 

Deutſcher Beamtenbund. 


f 
Ein Aufruf des ſozialdemokratiſchen 
Parteivorſtandes 

Berlin. Am Mittwoch abend wurde in Berlin eine 
Sonderausgabe des „Vorwärts“ verteilt, die einen Aufruf 
des ſozialdemokratiſchen Parteivorſtandes an die Partei enthärt, 
Darin wird erklärt, 

daß der Kampf um die Wiederherſtellung geordneter 

Rechtszuſtände in der deutſchen Republik zunächſt 

mit aller Kraft als Wahlkampf zu führen ſei. 

Es liege beim deutſchen Volke, durch ſeinen Machtſpruch am 
31. Juli dem gegenwärtigen Zuſtand ein Ende zu berei⸗ 
ten, der durch das Zuſammenwirken der Reichsregierung mit 
der Nationalſozialiſtiſchen Partei entſtanden ſei. Die Orgontiſa⸗ 
tionen ſeien in höchſte Kampfbereitſchaft zu bringen. Strengſte 
Dißziplin ſei mehr denn je geboten. Wilden Parolen von unbe⸗ 
fugter Seite ſei Widerſtand zu leiſten. 


Eiſerne Front fordert auf, Ruhe zu halten 


Berlin. In der neunten Abendſtunde wurden in der Ber⸗ 
liner Innenſtadt von der Kampfleitung Berlin der Eiſernen 
Front Flugzettel folgenden Inhalts verteilt: „Die Organiſatio⸗ 
nen der Eiſernen Front find zu einer Sitzung zuſammengetreten, 
um die notwendigen Maßnahmen gegen die von der Re⸗ 
gierung Papen geſchaffene Lage in Preußen zu 
treffen. Nur die von den Organiſationen der Eiſernen Front 
herausgegebenen Parolen werden befolgt Haltet Diſziplin. 
Laßt euch nicht provozieren. Jetzt muß jeder wirkliche Kämpfer 
die Nerven behalten. Provokateure verteilen unter Mißbrauch 
des Namens der Eiſernen Front Flugblätter, worin fie zum Ges 
neralſtreik auffordern. Stellt dieſe Propokateure feſt.“ 


Franz Bracht 

Berlin. Oberbürgermeiſter Bracht, der im 55. Lebens⸗ 
jahr ſteht, hat Rechtswiſſenſchaft ſtudiert und war zunächſt 
Staatsanwalt in Eſſen und Hamm. Von 1911 bis 1918 war er 
als Regierungsrat im Reichsverſicherungsamt tätig. Dann 
wurde er als vortragender Rat in das Reichsamt des Innern 
berufen. Im Jahre 1919 wurde er Miniſterialdirektor im 
preußiſchen Wohlfahrtsminiſterium und Anfang Dezember 1923 
berief ihn Reichskanzler Marx zum Staatsſekretär der Reichs⸗ 
kanzlei. Bis dahin war Bracht, der als Anhänger und Freund 
Stegerwalds galt, politiſch nicht hervorgetreten. 
Im Jahre 1924 übernahm Bracht, der, wie er damals erklarte. 
er Zentrum naheſteht, das Oberbürgermeiſteramt der Stadt 
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einziger Kriegsgegner 
v. Schleich (rechts) beglückwünſcht den 
Engländer Major Draper zu ſeinem Siege. Der engltſche 
Flieger Major Chriſtopher Draper und der deutſche Flieger 
Freiherr v. Schleich, die ſich einſt während des Weltkrieges an 
der Weitivent als Gegner bekämpften, ſtarteten zu einem Flug⸗ 
rennen in London. Der Engländer gewann Die Wette beſtand 
in einem Eſſen, das der Verlierer dem Gewinner zu geben hat. 


Der deutſche Baron 


Bayriſche Regierung 
legt Rechtsverwahrung ein 
München. Wie die Telegraphen-Union erfährt, wird die 
bayriſche Staatsregierung beim Reichspräſidenten 
und beim Reichskanzler eine Rechsverwahrung gegen 
die Einſetzung des Reichskommiſſars in Preußen 
einlegen, weil ſie eine ſolche Maßnahme für verfaſſungs⸗ 
rechtlich unzuläſſig erachtet. Sie wird gleichzeitig 
ihren Rechtsſtandpunkt vor dem Staatsgerichtshof für das 
Deutſche Reich zum Ausdruck bringen. 


Amfangreiche Kabineitsumbildung 
in Italien 
Rom. Am Mittwoch hat Muſſolini das geiamte 
Min iſterium neu beſetzt. Muſſolini ſelbſt übermmmt 
das Außenminiſterium und das Korporations⸗ 
miniſterium. 


Polniſcher Prokeſt in Berlin 

Warſchau. Wie das Regierungsblatt „Gazeta Polska“ 
berichtet, hat der polniſche Geſandte in Berlin bei der 
Reichsregierung Proteſt gogen die Verletzung der pol⸗ 
niſchen Hoheitsrechte auf der Oſtſee durch die 
deutſche Kriegsflotte eingereicht. Angeblich haben, wie es heißt, 
eben mit Maſchinengewehren beitlidte Motorboote unter deut⸗ 
ſcher Flagge in polniſchen Gewäſſern, im Putziger Wiek und 2% 
Meilen von Hela entfernt, Uebungen verenftaltet, 


Der Präſident von Arugnay 
zurückgekreten 
Buenos Aires. Der Präſident von Uruguay iſt im 
Zuſammenhang mit dem Abbruch der diplomatiſchen 
Beziehungen zwiſchen Uruguay und Argentinien zu⸗ 
rückgetreten. 


Schweres Berkehrsunglück in Mexiko 
15 Tote, 20 Schwerverletzte. 
Mexike⸗Stadt. Bei dem Zuſammenſtoß eines vollbe⸗ 
ſetzten Straßenbahnwagens mit einem Eiſenbahnzug wur⸗ 
den 15 Perſonen getötet und 20 ſchwer verletzt. 


der 
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(7 Fortſetzung.) 

Trotz allen Abredens Marcellus' tat er das, aber der Inten⸗ 
dant wurde beinahe wütend. 
„Mann Gottes!“ ſagte er temperamentvoll. „Sind Sie 
denn verrückt? Denken Sie an ſich, nicht immer an den an⸗ 
deren! Jeder joll für ſich ſelber ſorgen!“ 
Alles was Markgraf ins Treffen führte, nützte nichts. 
Und ſo kam der Silveſterabend heran. 


* * 
*. 


Die Künſtler zimmer des Funkhauſes reichten ſchier kaum 
aus, unt die Menge der geladenen Gäſte zu bergen. 

In eleganter Geſellſchaftskleidang ſtanden und ſaßen fie 
in Gruppen beieinander und plauderten 

Der Intendant hatte nicht locker gelaſſen Als Rainer ihn 
gegen zehn Uhr aufjuchte, erwartete er ihn mit Dr. Seeliger 
zuſammen. und der Sekt ſtand bereit. 

Ob er wollte oder nicht, Rainer mußte ihnen Beſcheid tun, 

Vorſichtig trank er das kalte, köſtliche Naß, um ſein Organ 
zu ſchonen. Aber er fühlte bald, wie es ihm prickelnd durch 
die Adern rann. 

Freier und leichter wurde ihm zumute, und die veiden 
Männer, die ihm gegenüberſaßen. ſpürten es. 

Zwanglos unterhielten ſie ſich. Schulenburg erzählte 
luſtige Geſchichten aus ſeiner Offizierszeit, und wenn Rainer 
hell auflachte, freute er ſich. „Ein Lachen!“ dachte er. „So 
glockenklar, ſo kindhaft, ſo ſung, und doch das Lachen eines 
ganzen Mannes.“ 

Immer beſſer gefiel ihm Rainer. Er hatte geradezu einen 
Narren an ihm gefreſſen Am liebſten hätte er ihm geſagt: 
„Markgraf, lieber Freund, was ſind Sie für ein famoſer 
Burſche, Bühnenfigur, ſchlank elegant, und dazu das 
charaktervolle, durchgeiſtigte Antlitz!“ Aber das Schönſte an 


Preſſeſtimmen zu den 


Berlin. Zu der Einſetzung eines Reichskommiſſars in 
Preußen und zu der Abſetzung aller preußiſchen Miniſter nehmen 
eine Reihe Berliner Blätter am Donnerstag früh noch cinmal 
eingehend Stellung. Die „Germania“ ſchreibt in einem 

„Der Stein rellt“ 
überſchriebenen Artikel u. a.: Das ſei ein Weg ver faſſungs⸗ 
widriger Experimente. von dem man nicht wiſſe, ob er 
uuch wieder zurückführe oder 05 er nicht ſchließlich in noch ge 
fährlicheren Experimenten enden werde. Was die Regierung 
jetzt begonnen habe, das ſei keine Ordnungsmaßnahme, 
ſondern ein militäriſch⸗politiſcher Akt, 

der zur Erreichung innerpolitiſcher Ziele beſtimmt ſei. 
Daß bei dieſer Aktion ebenſo wie bei der aus dem Dunkeln und 
ins Dunkle vollzogenen Bildung des jetzigen Kabinetts ein 
früherer Angehöriger der Zentrumspartei führend beteiligt ſei, 
bringe eine ſchmerzliche Ueberraſchung. Am 31 
Juli ſei das ganze deutſche Volk zur Entſcheidung darüber auf⸗ 
zurufen, ob es unter den Belagerungszuſtand von Militär oder 
von weitſichtigen politiſchen Führern regiert ſein wolle. 

Der „Vorwärts“ hebt anerkennend hervor, daß 
Severing nur der Gewalt cgewichen ſei und betont, 
daß der Verzicht auf Aushrüche der Leidenſchaft für die Sozial⸗ 
demokratie die Verpflichtung enthalten, 

den Kampf gegen den nattonalſozia z i⸗ 

ſtiſchen Kurs im Reiche mit verzehnfachter 

Energie fortzuſetzen. 
Dieſer Kampf könne unter den gegebenen Umſtänden noch als 
Wahlkampf geführt werden. Er werde am 31. Juli 
beſtimmt nicht zu Ende ſein und von den Verhältniſſen, die ſich 
dann ergaben, werde es abhängen, mit welchen Mitteln 
er weitergeführt werde. 
“ 


London. Die Ereigniſſe in Deutſchland werden von der 
Londoner Tagespreſſe in großer Aufmachung mit 
Ueberſchriften wie „ECEuropäiſche Bombe“, Stand⸗ 
recht in Berlin“ oder „Triumph Hitlers“ ge 
bracht. Der konſervative „Evening Standard“ erklärt, daß 
noch keine Regierung in Deutſchland ſolche weitgehenden 
Vollmachten beſeſſen habe, wie ſie nunmehr dem Reichs⸗ 
kanzler übertragen worden ſeien. Der liberale „Star“ 
ſchreibt, daß keine politiſche oder ſoziale Gruppe in Deutſch⸗ 
land ſtark genug ſei, einer ſolchen Machnrkonzentration 
Widerſtand zu leiſten. Dr. Nowak von der Eiſernen Front 
hat den Berliner Vertreter des „Evening Standard“ bes 
auftragt, die engliſche Oeffentlichkeit in folgender Form 
über bie Ereigniſſe in Deutſchland zu unterrichten: Die 
Republikaner find zu energiſchen und weitgehen⸗ 
den Vorgehen bereit. Jetzt oder nie. Wir 
müfen und wollen die Republik verteidigen. Ein General: 
ſtreik iſt die „beſte und unvermeidliche Waffe“. Eine ſtarke 
Abteilung von Republikanern marſchieren nach dem preußi⸗ 
ſchen Innenminiſterium, um Severing vor der Verhaftung 
zu beſchützen. 

* 
Paris. Die Betrauung des Reichskanzlers mit den Ge⸗ 
ſchaften eines Reichskommiſſars in Preußen ſowie die Er⸗ 
klärung des Ausnahmezuſtandes werden in der franzöſiſchen 
Oeffentlichkeit und Preſſe mir größtem Inte reſſe 
verfolgt. Die franzöſiſche Preſſe 

nimmt eine mehr oder weniger feindliche Ein⸗ 

ſtellung gegenüber der Neichsregterung ein und 

wirft ihr vor, lediglich einem Druck Hitlers und 
Hugenbergs nachgegeben zu haben. 
„Paris Soir“ betrachtet die letzten Ereigniſſe von außen⸗ 
politiſchem Standpunkt aus und erklärt, 

das Ausland dürfe der Entwicklung der innerpoliti⸗ 

ſchen Lage in Deutſchland nicht gleichgültig gegen⸗ 

überſtehen. 


Innerften zu kommen ſchlen, wie aus Urtiefen. Stark waren 
die Augen, gut, kindhaft und doch wiffend. 

„„Herr Markgraf“ ſagte der Intendant plötzlich, „wenn 
ich Ihnen jest einen Kontrakt auf fünf Jahre vorlege, werden 
Sie unterſchreiben?“ 

„Nein!“ 

„Ah, Sie haben auch die Abſicht, den Rundfunk, befonders 
letzt, da wir im nüchſten Jahre mit dem Bildfunk beginnen, 
als Sprungbrett zu benutzen?“ 

„Das will und werde ich nicht! Aber es könnte der Fall 
eintreten daß auch ein Sprecher zu ſehr in die Oeffentlichkeit 
174 mehr als er möchte. Und alles will ich, nur das 
ni A. 

„Das klingt, als wenn Sie die Oeffentlichkeit fürchteten.“ 

„Nein, auch das iſt nicht richtig. Ich habe nur keine Luſt, 
in der Oeffentlichkeit eine Rolle zu ſpielen. Ich will Rainer 
Markgraf bleiben. Ich habe eine Frau und zwei Kinder. 
Meine Frau iſt ein einfacher guter Menſch. Wir gehören 
einander niemand anderem.“ 

„Sie lockt nicht ein fernes Ziel, der Ruhm?“ 

Rainer lachte bitter auf „Ruhm klingt albern. Es kann 
feiner mehr als ein Menſch ſein.“ 

„Was hat Sie fo bitter gemacht?“ 

„Ich bin nicht bitter. Ich bin ſogar ſehr glücklich heute und 
glaube an ein Schickſal, aber das Leben hat mir Lehren 
gegeben“ 

„Aus Ihnen fell ein Menſch klug werden! Alſo 
an den Feind! Ich will Site vorſtellen.“ 


* 


jetzt ran 


* 
* 


Die prominenten Gäſte hatten ſich, als das Orcheſter Dajos 
Bela fein Konzert beendet hatte, um elf Uhr nachts in dem 
großen Funkſaal verſammeft. 

In zwangloſen Gruppen ſtanden fie beieinander und unter⸗ 
hielten ſich Plötzlich erſtarb das Reden und Lachen, denn die 
Tur hatte ſich aufgetan. und Intendant von Schulenburg 
erſchien mit Seeliger und Rainer Markgraf. 

Glänzende Namen hallten in Rainers Ohr. Künſtler, Ge⸗ 
lehrte, Diplomaten, hohe Beamte, alles war vertreten. 

Rainer Markgraf gefiel außerordentlich. 

Max Reinhardt, der mit dem Filmmagnaten Lammel aus 


Rainer waren die Augen Darin lag ein Glanz, der aus dem! Amerika zuſammenſtand, ſah Intereffiert, wie ſich eben Rainer 
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Ereigniſſen 
| Einſchränkung 
der billigen Auslandspäſſe 
Warſchau. Auf Grund einer Miniſterialverfügung ſind 
ermäßigte. Auslandspäſſe, die für beſtimmte Reiſezwecks aus⸗ 
gegeben werden in bezug auf ihre Gültigkeitsdauer ſo ein⸗ 
zuſchränken, daß fie nur zur Erledigung der angegebenen An⸗ 
gelegenheit ausreichen. Das Reiſeziel wird in die Paſſe 
eingetragen werden, damit die Konſulate leicht nachprüfen 
können, ob die Verlängerung des Paſſes gerechtfertigt iſt 
oder nicht. Die gleiche Verfügung ordnet auch an, daz die 
Anſuchen kath. Prieſter um Befreiung von den Paßgebühren 
bei Seeborgereiien zu berücſichtigen ſind, jedoch nur unter 
der Bedingung, daß ſie mit dein Stempel des Primas ven 
Polen verliehen und. ; “ 
Dieſe Verfügung wurde herausgegeben, weil es hbiuſig 
vorkam, daß Peiſonen mit ermäßigten oder freien Päſſen, 
die ſie zu beſtimmten Zwecken erhielten, Mißbrauch trieben, 
indem ſie die Paſſe zu ganz anderen Zwecken benützten. 


Schießerei zwiſchen Kommuniſten 
und Polizei 
Ein Toter. 

Berlin. Am Cottbuſer Damm hielten kurz nach 
Mitternacht etwa 200 Kommuniſten einen Straßenbahnwagen 
und einen Omnibus an, zwangen die Fahrgäſte zum Ausſteigen 
und verſuchten, die Wagen umzu werfen Als ein Ueber⸗ 
fallkommando erſchien, wurden die Beamten aus der Richtung der 
Schönleinſtraße unter ſtarkes Piſtolenfeuer genommen. Die Po⸗ 
lizei erwiderte das Feuer. Einer der Demonstranten 
erhielt einen Bruſtſchuß, an dem er kurz darauf im 
Urban⸗Krankenhaus verſtarb. Die Ruhe konnte wieder herge⸗ 
ſtellt werden. Im übrigen Stadtgebiet herrſcht zur 
Zeit noch völlige Ruhe. 
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Caracciola nach feinem Rekordſieg 
auf dem Nürburgring 

Der Große Preis von Deutſchland. De unter beſter 


Die nationaliſtiſche Libertee macht die franzöſiſche Re⸗ internationaler Beteiligung auf dem Nürburgring aus⸗ 
gierung für die Ereigniſſe in Deutſchland getragen wurde, ſah Rudolf Caracciola in neuer Rekord⸗ 
mit verantwortlich, weil ſie angeblich durch zeit als Sieger durchs Ziel gehen. Unſere Aufnahme zeigt 
ihre Nachgiebigkeit den Nationalismus ge⸗ Rudolf Caracciolu im Gefpräch mit feinem Monteur nach dem 
ſchützt habe. Rennen. 
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vor der berühmten Opernſängerin, Frau Koltſchak, einer ge⸗ 
borenen Rufſin, verneigte, mit der Eleganz eines Mannes 
von Welt. 

„Wer iſt der Mann?“ fragte Reinhardt intereffiert den 
neben ihm ftehenden Kapellmeiſter Külz, der die Klavier⸗ 
begleitung an dieſem Abend inne hatte 

„Unſer neuer Sprecher!“ entgegnete Külz. 

„Eine intereſſante Erſchemung!“ bemerkte Max Reinhardt 
zu dem Filmmagnaten 

Lammel ſtimmte ihm zu. 

„Die Sicherheit und Ruhe, mit der er ſich bewegt! Ich 
habe von ihm geleſen. Sein Organ und feine Vortrags weiſe 
wurden ſogar gelobt. Ich bin doch geſpannt. Markgraf? Ich 
habe den Namen noch niemals gehört“ 

„Er war früher ein kleiner Redakteur bei der inzwiſchen 
eingegangenen „Tribüne“, Herr Profeſſor!“ warf Külz da⸗ 
zwiſchen 
„Tribüne“! Kenne ich nicht näher, aber den Mann möchte 
ich doch kennenlernen“ 

Die Gelegenheit dazu bot ſich recht bald. 

Schulenburg kam mit Rainer und ſtellte vor. 

„Ich ſreue mich. Herr Profeſſor, Sie perſönlich kennen 
zu lernen!“ ſagte Rainer einfach. 

Der große Theatermann und der Filmgewaltige horchten 
gleichermaßen auf. Rainers Stimme ſchmeichelte ſich auch 
ihnen ins Ohr. 

„Alſo Sie werden uns heute dem Publikum vorſtellen. 
Keine leichte Aufgabe, Herr Markgraf Künſtler, Diplomaten 
und was nicht alles“ 

Rainer lachte und warf Schulenburg einen Blick zu. 
„Schulenburg ſtimmte ein „Was glauben Sie, was das 
ſür Mühe gekoſtet hat. Schließlich will man doch am Sil⸗ 
veſtertag den beſten Sprecher herausſtellen. Aber kommen 
Sie weiter, Herr Markgraf! Unſer verehrter Herr Pro⸗ 
feſſor lauſcht Ihon und Herr Lammel guckt. ſchlie lich 
machen ſie Ihnen noch einen Eugagementsantrag.“ 

Weiter ging es. 

„Frau Ricarda Zſchinſky, unſere berühmte Confereneiere 
und Sängerin vom Kabarett der Komiker!“ 

Als Rainer dieſe Frau anſah, die groß, ſchlank und ſchön 
vor ihm ſtand. zuckte er zulammen, Es war ihm, als habe er 
das Geſicht ſchon einmal in ſeinem Leben geſehen. 


(Fortſetzung folgt.) 


Laurahütte u. Umgebung 


0: Goldene Hochzeit. Die Eheleute Stanek aus Siemia⸗ 
nowitz ſeiern am Sonntag. den 24. Juli, das ſeltene Feſt der 
goldenen Hochzeit in voller geiſtiger und körperlicher Friſche. 
Aus dieſem Anlaß findet um 10,15 Uhr in der Kreuzkirche 
eine bl. Meſſe ſtatt. 

Keine Sonderbeihilſen für die Arbeitsloſen in Bain⸗ 
gow. Die am 10. Juli abgebrochene Gemeindevertreter⸗ 
firung in Baingow, ijt am letzten Sonntag zu Ende geführt 
worden. Sofort nach Eröffnung teilte der ſtellvertretende 
Gemeindevorſteher Korpak mit, daß die Auszahlung der 
Son derbeihilſen für die Arbeitsloſen, die in der letzten 
Sitzung beſchloſſen wurden, der Landrat nicht genehmigt. 
Dieſe Mitteilung nahmen die Gemeindenertreter mit großem 
Befremden an. Ab 1. Oktober werden die Gemeindebüros 
in das Haus des Lan wirts Jendryſſek verlegt. Für die 
drei norwendigen Räume wird an den Hausbeſitzer eine 
Jahresmiete von 480 Zloty gezahlt. Das Schulgebäude, 
welches durch Grubenabbau ſtarlke Riſſe enthält, ſoll im näch⸗ 
ſten Jahre renoviert werden, nachdem die Klage der Ge⸗ 
meinde mit der Grubenverwaltung zugunſten des Klägers 
ausfiel und die beklagte Grubenverwaltung ſich verpflichtet 
bat, die Unloſten für die Neuinſtandſetzung zu decken. Der 
Antrag, einen zweiten Arzt für die Arbeitsloſen in der Ort⸗ 
ſchaft Stemianowitz anzuſtellen, iſt abgelehnt worden. 
Meiter teiſte der jtellnertretende Gemeindevorſteher mit, daß 
die Angelegenheit mit dem vorherigen Gemeindevorſteher 
Tomanek betreffs des Verſchwindens der Kaſſette mit 1400 
Zloty beim Gericht ſchwebe und demnächſt zur Aufklärung 
gebracht wird. — Zum Schluß wurde eine Wohnungs und 
Bavlommiſſion gewählt, der die Gemeindevertreter Nowak, 
Piontek, Liberski und Jagorski angehören, m. 

„o- Belegſchaft der Fitznerſchen Keſſelfabrik proteſtiert gegen 
Entlaſſung. Am Dienstag nachmittag hielt die Velegſchaft der 
W. Fitznerſchen Keſſelſabrik in Siemianowitz eine gut beſuchte 
Verſammlung ab, in der gegen die erſolgten Kündigungen 
Stellung genommen wurde. Der Betriebsrat teilte mit, daß die 
Verwaltung im ganzen 164 Mann, das ſind etwa 80 Prozent der 
Belegſchaft am 30. Juli entlaſſen will, einſchließlich der Tur⸗ 
nusurlauber. Vom 1. Auguſt ob ſollen nur noch 36 Arbeiter und 
Meiſter, ſowie 46 Lehrlinge beſchäftigt werden. Den Turnus⸗ 
urlaubern wurde die Kündigung per Einſchreiben zugeſandt. Die 
Verſammlung ſtellt ſich auf den Standpunkt, daß die Kündigun⸗ 
gen zu Unrecht erfolgt find, das heißt ohne Genehmigung des 
Demobilmachungskommiſſars. Ferner preteitiert die Belegſchaft 
dagegen, daß die Verwaltung denjenigen Arbeitern, die am 
Dienstag wieder die erſte Schicht nach dem Turnusurlaub ver- 
fahren haben, den ihnen zuſtehenden Tarifurlaub verweigert. 
In einer Rejolution an die Direktion fordert die Belegſchaft 
Zurücknahme der Kündigungen und Gewährung des zuſtehenden 
Tarifurlaubes, Eine weitere Reſolution wird an den Demo⸗ 
bilmachungskommiſſar geſandt mit der Witte, der Direktion die 
Genehmigung zur Entlaſſung der Belogſchaft zu verweigern. Zu 
bemerken iſt. daß die Verſammlung ſehr ruhig verlief. 


⸗o⸗ Zerfinnig geworden. Die Ehefrau des Eiſenbahners 
B. aus Siemianowitz wurde plötzlich wahnſinnig und mußte 
bereits einige Stunden ſpäter in die Anſtalt in Lublinitz 
überführt werden. 

Beim Kohlenklauben ſchwer verunglückt. Auf der Kohlen⸗ 
halde der Richterſchächte in Siemiandwitz ereignete ſich am Mon⸗ 
tag ein folgenſchwerer Unglücks fall. Beim Kohlenſammeln 
kletrerte der 19 jährige Arbeitsloſe Schaffvranietz aus Bittkow 
auf einen mit Steinen beladenen Wagen, der die Halde herauf⸗ 
gefahren kam. Plötzlich entgleiſten mehrere Wagen. Sch. er⸗ 
ſchrak und fiel zwiſchen zwei Wagen, die ihm den Kopf zer⸗ 
quetſchten. Außerdem trug der Bedauernswerte noch mehrere 
Knochenbrüche davon. In ſchwerverletztom Zuſtand wurde Sch. 
ins Knappſchaftslozarett geſchafft. An ſeinem Aufkommen wird 
gezweifel! in. 

Perſonenauto fährt in einen Handwagen. Auf der ul. 
Michalkowicka in Siemianowitz fuhr am Dienstag nachmittag 
ein Perſonenauto in einen mit Kohle beladenen Handwagen 
hinein, der ſührerlos auf der Straße ſtand. Wahrſcheinlich 
überſah der Wagenlenker den Handwagen, denn noch kurz vor 
dem Wagen mackte er keine Anſtalten, dieſem auszuweichen. Im 
ſchurfen Tempo ſtieß er mit dieſen zuſammen. Der Handwagen 
wurde vollkommen zertrümmert; beim Auto ſind die Kotflügel. 
ſowie der Waſſerkühler ſtark beſchädigt worden. m. 

Am Bledaſchacht verunglückt. Dem Arbeitsloſen Skrzypeyk 
wurde beim Arbeiten am Biedaſchacht durch die Winde der 
Daumen der rechten Hand abgeriſſen. 

Auf der Schmalſpurbahn find durch unbekannte Diebe 50 
Schwellen ſowie 11 Schienen geſtohlen worden. Das iſt immer⸗ 
hin ein ſchwerer Diebſtahl und es wird wohl nicht lange drꝛuern. 
bis man die Liebhaber ausfindig macht. 

o- Schlecht bezahlte Gaſtfreundſchaft. Der Gaſtwirt K. 

aus Siemianowitz hatte mit einem gewiſſen R. aus Siemia⸗ 
nowitz in einem anderen Gaſthaus einige Glas Bier ge⸗ 
trunken. Auf dem Heimwege wurde dem R. ſchlecht und K. 
nahm ihn in ſeine Wohnung, damit R. fi auf dem Sofa er⸗ 
holen könne. Der Gaſtwirt zog ſeinen Rock aus und ging 
ſeinem Geſchäft nach. Während dieſer Zeit entwendete R. 
dem Gaſtwirt die Brieftaſche mit 200 Zloty und verſchie⸗ 
denen Wertpapieren aus dem Rock und verſchwand. In Kö: 
nigshütte kauſte er ſich in einem Gefchäft einen Anzug, bei 
welcher Gelegenheit er die geleerte Brieftaſche in einen im 
Laden hängenden Rock ſteckte. Dann fuhr er nach Pleß 
weiter, wo ihn die inzwiſchen benachrichtigte Polizei ver⸗ 
baftete. 
‚  Grober Unfug. Auf dem Gelände der Schmalſpurbahn 
in der Nähe der Tereſienhütte hatten bisher unermittelte 
Täter einen Ziegelſtein zwiſchen die Weiche geklemmt. Einer 
Mptorbraiſine, die dieſe Stelle paſſierte, brach die Achſe. Der 
Vorſteher Woftowitz von der Siemianowitzer Station und 
der Aſſeſſor Borzowski von der Eiſenbahndirektion wurden 
bei dem Sturz leicht verletzt. iA 

⸗o⸗ Eigenartige Ausführung eines Auftrages. Ein Kauf⸗ 
mann von der Wandaſtraße in Siemianowitz. ſchickte einen Ar⸗ 
beiter nach Grodziec bei Sosncwitz, um dort Zement einzukaufen 
und gab ihm 200 Zloty mit. Anſtatt jedoch nach Grodziec zu 
Athen, ging er in die erſte am Wege gelegene Kneipe, um erſt 
einmal ſeinen Durſt zu löſchen. Bald fanden ſich auch Bekannte 
ein mit denen er die 200 Zlety verluderte. Als er keinen Gra⸗ 
hen mehr in der Taſche hatte, ſtellte er ſich ſelbſt der Palizei, 
do er hoch und heilig verſprach, die 200 Zloty bei dem Kaufmann 
abzuarbeiten Nun wird der leichtſinnige Menſch lange umſonſt 
arbeiten können. 
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Amateurborklub ſchlägt Ruch⸗Bismarckhütte 10:4 


Großer Publikumsandrang — Harte Kämpfe — Einwandfreies Ninggericht 


Amateurboxklub Laurahütte ſchlägt „Nuch“ Bismardhliste 10:4. 

Im Hüttenpark zog am Dienstag abend der hieſige Ama⸗ 
teurboxklub cine Freilicht⸗Boxveranſtaltung auf, zu welcher er 
ſich die Boxſtafſel des K. S. Ruch Bismarckhülte einlud. Den 
zum Teil ſehr harten Kämpſen wohnten annähernd 4000 Zu⸗ 
ſchuuer bei, die dieſe mit großer Begeiſterung verſalgten. Leider 
waren nur 2 Polizeibeamte zur Stelle, die nicht imſtande waren. 
die Menſchenmaſſen in Schach zu halten. Noch vor dem Auftrirt 
der Mannſchaflen durchbrachen ſte die Abſperrkette und es hätte 
nicht viel gefehlt, ſo wäre es zu ſolgenſchweren Unglücksfällen 
gekommen. In Zulunft wäre es doch vom Vorteil, wenn zu den 
Abſperrungen mehrere Polizeibeamte abtemmandiert werden. 
Wer Toll denn für eventuelle Vorfälle aufkommen? 

Kurz nach 8 Uhr begannen die Vorkämpfe, die recht 
intereſſant verlicfen. Nach dieſen traten beide Mannſchaften in 
den Ring. Nach der Begrüßung trafen ſich die erſten Paare 
(Erſtgenannt Ruch): 

Fliegengewicht: Uſchok — Slobinski. Infolge Erkrankung 
von Dulok ſprang Slobinski ein, der ſofort nach Gongſchlag offen⸗ 
ſiv angriff. Die zweite Runde ſtand ganz im Zeichen der Ueber⸗ 
legenheit des Laurahütters. Zum Schluß kam Uſchok auf, doch 
genügten Slobinski die Punkte zum Siege. 2:0 für A. K. B. 

Bantamgewicht: Korzenietz — Przondziono. Der ringer⸗ 
fahrene Bismarckhütter führte einen ſchönen Kampf vor. Przon⸗ 
dzieno erlitt eine Augen verletzung, die ihn bereits nach der erſten 
Runde zur Aufgabe des Kampfes zwang. 22. 

Federgewicht: Bienek — Liſon. Wahrend in den erſten zwer 
Runden Liſon dem Gegner noch in jeder Hinſicht ſtandhielt, 
mußte er in der dritten Runde die Ueberlegenheit des Gegners 
anerkennen und dieſem den Punktſieg überlaſſen. 4:2 für Ruch 
Bismarckhütte. , 

Leichtgewicht: Kupne — Ponanta. Zwar verſuchte Kupne 
mit allen Fineſſen Ponanta aus der Rolle zu bringen. Dieſer 
ließ ſich jedoch auf nichts ein und punktete in allen drei Nunden 
feinen Genner aus. Nur Dank feiner Härte iſt Kupne über die 
Runden hinweggekommen. 4:4. 

Weltergewicht: Erzezik — Hellfeldt. Letzterer ging von 
Beginn an auf einen k. o. los. Grzezik verſtand es jedoch den 
ſchweren Schlägen von Hellfeldt geſchickt auszuweichen. Er hielt 
ſich zwar alle drei Runden brav, doch war ein Punktſieg des 
Laurabütters das richtige Urteil. 6:4 für A. K. B. 

Mittelgewicht: Navprath Baingo Der Laurahütter 
konnte ſich anfänglich nicht dem eigentümlichen Stil des Gegners 
anpaſſen. Mehrere Schwinger von Baingo endeten voll, die ihm 
auch einen hohen Punktſieg einbrachten. 8:4 für A. K. B. 

Halbſchwergewicht: Hoheiſel — Bohn. Bohn, ein nech 
junger, jedech zukunftsvoller Boxer, macht eine beſondere 
Karriere. Alle ſeine bisherigen Kämpfe endeten mit Siegen, 


größtenteils k. o⸗Erfolgen. Auch Heheiſel mußte bereits in 2er 
zweiten Runde den wuchtigen Schlügen parieren, nachdem er 
bereits in der erſten Runde mit den Brettern mehrmals Be⸗ 
kanntſchaft machen mußte. Durch fleißigen Training dürfie der 
Laurahütter recht bald in Schleſien eine wichtige Rolle ſpielen 
A e e 

Ueber dieſen Erfolg der Laurahütter erfreut applaudierten 
die zahlreichen Zuſchauer die guten Leiſtungen der Sportler, die 
nun von Kampf zu Kampf große Fortſchritte machen. Als 
Rinorichter fungierte Sebetta [Slavia Ruda] der ausgezeichnet 
ſeines Amtes weltete. 

10jähriges Stiftungsſeſt des K. S. Jednosc Michallomitz. 

Am vergangenen Sonntag ſeierte der K. S. Jednosc 
Michalkewitz ſein 10jahriges Beſtehen. Anläßlich dieſer Feier 
veranftaltete er eine Anzahl Fußballwettſpiele, die auf dem 
Jednoscplatz zum Austrag gelangten. Es ſpielten: 2 

Eichenau 22 — Orkan Groß⸗Dombromka 410. 

Eichenau 22 — K. S. Bittkow 1:0, 

Im Hauptſpiel trafen ſich: 

Jednosc Michaltowitz — Orzel Joſeſsdorf 2:2 (2:2). 

Es war ein Kampf, den die Micholkowitzer ſchon ſeit langem 
nicht geſehen haben. Bis zum Seiienwechſel erzielten beide 
Mannſchaften zu je 2 Toren, jo daß mit 2:2 dieſe in die Pauſe 
gingen. Trotz großer Bemühungen gelang es den Mannſchaften 
nicht, in der zweiten Spielhälfte das ſtegbringende Tor zu 
erzielen. 

Am Abend fand ein Tanzkränzchen ſtatt, das recht harmonie⸗ 
voll verlieh, 

Ortsripalenſpiel: Slonsk Laurahütte — K. S. 07 Laurahütte am 
kommenden Sonnabend. 

Im Rückſpiel treffen ſich am kommenden Sonnabend, den 23. 
Juli obige Ortsrivalen auf dem Slenskplatz in Georgshütte 

Iskra Laurahütte. 

Von nun ab iſt das Vereinslokal in das Zwei⸗Linden⸗Re⸗ 
ſtaurant, Vertreter Herr Siwel, verlegt worden. Die allwöchent⸗ 
lichen Mannſchaftsabende finden jeden Freitag, abends 7 Uhr 
für Junioren, anſchließend um 8 Uhr ſür die Senioren im oben⸗ 
genannten Lokal ſtatt. 

Amateurboxklub Laurahütte. 

Im Dudaſchen Reſtaurant findet am kommenden Freitag, 
den 22. Jult eine wichtige Vorſtondsſitzung ſtatt, zu welcher die 
Mitglieder gebeten werden pünktlich und zahlreich zu erſcheinen. 
Beginn abends 7,30 Uhr. 

Alter Turnverein Laurahütte. 

Auf den am kemmenden Freilag ſtattfindenden Maun⸗ 

ſchaftsabend wird die Aktivitas beſonders auſmerkſam gemacht. m. 


Diebſtähle. Dem auf der ulica Matejki wohnhaften Miko⸗ 
lajcyk ſtahlen unbekannte Diebe aus dem Keller 14 Fluſchen 
Wein und einige Flaſchen Bier. Sie haben ſich damit ein ge⸗ 
mütliches. Feſt gemacht. — Vier Raſſekaninchen wurden dem uuf 
der Fabrikſtraße wohnhaften Kaliſch aus dem Stalle geſtohlen. 


Beſchleunigter Straßen bahnverkehr auf der Strecke Siemia⸗ 
nowitz— Kattowitz. In kurzer Zeit wird auf der Strecke Sie⸗ 
ntignowitz— Kattowitz ein beſchleunigter Verkehr eingeführt. 
Durch Einlegung eines vierten Wagens wird die Fahrtdauer um 
etwa 10 Minuten verkürzt. Mit dem Bau einer Kreuzungs⸗ 
weiche bei Martahütte iſt bereits begonnen worden. Nach Fer⸗ 
tigſtellung dieſer Weiche dürfte der beſchleunigte Verkehr eröff— 
net werden. i. 

Unregelmäßigkeiten auf der Autobuslinie Siemianowitz— 
Kattowiß. Seitdem die Aukobusverbindung Siemianowih — 
Kattowitz inſolge der Renvvierung der Chauſſee Siemianowi— 
Alfredſchacht auf die Strecke Sicmianowitz— Eichenau Bogut⸗ 
ſchütz— Kattowitz umgeleitet wurde, treten oftmals Anregel⸗ 
mäßigkeiten in Erſcheinung. Verſpätungen von annähernd 15 
Minuten ſind keine Seltenheiten. Verurſacht werden dieſe durch 
die Steigungen bei Bogutſchütz, die die Autobuſſe nur mit großer 
Mühe überwinden können. Bis zur Wiederfreigabe der Chauſſee 
dürften wohl dieſe Unregelmüßigkeiten in der Ankunft und Ab⸗ 
fahrt nicht zu umgehen ſein. ie 

⸗o⸗ Erfolg der Siemianowitzer Fenerwehr. Bei den am 
vergangenen Sonntag in Kochlowitz ſtattgefundenen Wett⸗ 
kämpfen der Feuerwehren des Landkreiſes Kattowitz errang 
die Mannſchaft der Freiwilligen Feuerwehr von Siemia⸗ 
nowitz den 1. Preis. Der Wehr wurde als Anerkennung ein 
diesbezügliches Diplom überreicht. 

Zuſchneidekurſus für Damenſchneiderei. Das ſchleſiſche 
Handwerks⸗ und Gewerbeinſtitut Kattowitz veranſtaltet ab 
1. Auguſt einen Zuſchneidekurſus für Damenſchneiderei, der 
6 Wochen lang andauern ſoll. Es werden wöchentlich 
3 AUnterrichtsſtunden abgehalten. Nähere Nachrichten er⸗ 
teilt das Inſtitut, ul. Kraſinskiego 3 während der Dienſt⸗ 
ſtun den. m. 

Zwei große Symphonie⸗Konzerte im Bienhoſpark. Die 
bekennte Siemianowitzer Berg- und Hüttenkapelle unter der 
Leitung des Dirigenten Benk veranſtaltet am kommenden 
Sonnabend, den 23. und Sonntag, den 24. Juli im Bien⸗ 
hofpark zwei große Symphonie⸗Konzerte mit einem auser⸗ 
wählten Programm. 1. Teil: 1. Krönungsmarſch aus dem 
Prüphet Meyerbeer, 2. Ouvertüre zur Oper „Zampa“, He⸗ 
rold. 3. Berühmtes Menuett von Paderewski. 4. Phan⸗ 
tajiz a, d. Oper „Der Troubadour“ v. Verdi. 2. Teil: 1. Uns 
vollendete Symphonie in H⸗moll von Fr. Schubert. 2. Spa⸗ 
niſche Tänze, Mocztowski. 3. Geſchichten aus dem Wiener 
Wald, Walzer, 5. Strauß. 4. Florentiner Marſch, Fucik. 
Nach den Symphonie⸗Teilen folgt Schlager⸗Muſtk. Da die 
Benkſche Kapelle durch frühere Eiſenbahn⸗, Skarboferm⸗ und 
Stadttheatermuſiker verſtärkt konzertieren wird, dürften 
dieſe Konzerte auf das Publikum von Siemianowitz und Am⸗ 
gebung eine große Zugkraft ausüben. Beginn am Sonn⸗ 
abend 7 Uhr abends, und am Sonntag um 5 Uhr nachmit⸗ 
1155 Wir weiſen auf dieſen Konzert⸗Schlager empfehlend 
bin m. 

Reſlaurationsübernahme. Mit dem heutigen Tage über⸗ 
nimmt der im Ort beſtbekannte Sportler Herr Siwek das Re⸗ 
ſtaurant „Zwei Linden“, ul. Vytomska, unter ſeine Regie. Für 
die Sportler der Gemeinde Siemianowitz ſowie Umgebung dürfte 
dieſes Nefteurant von nun ab der Treffpunkt werden. Für beſt⸗ 
gepflegte Biere und Getränke, ſowie erſtklaſſige Küche wird 
beftens geſorgt. Die offizielle Uebernahme erfolgt Sonnabend, 
den 23. Juli, verbunden mit einem großen Schweinſchlachten und 
Konzert. auf welche wir heute ſchon empfehlend hinweiſen. 
Siehe heutiges Inſerat. 


Ausflug der „Freien Sänger“. Die Siemianowitzer 
„Freien Sänger“ unternahmen am vergangenen Sonntag 
einen Ausflug nach dem bekannten Ausflugsort Lawek. Trotz 
der unbeſtändigen Witterung war die Beteiligung an dieſem 
eine recht große. Die Hinfahrt erfolgte per Rollwagen. 
Wenn es auch der Wettergott mit den Ausfüglern nicht recht 
gut meinte, ſo herrſchte doch unter dieſen Frohſinn und Hei⸗ 
terkeit. Gegen Abend zog man in einen Saal ein, wo tüchtig 
das Tanzbein geſchwungen wurde Heil und munter trafen 
die Freien Sänger am ſpäten Abend wieder in Siemiano⸗ 
witz ein. m. 

Friſeux⸗ und Perückenmacher⸗Zwangsinnung Siemianowit. 
Die fällige Quartalsverſammlung hält die Friſeur⸗ und 
Perückenmacher⸗Zwangsinnung am kommenden Sonntag, den 
24. Juli, nachmittags 2 Uhr, im Prochottaſchen Saal ab. Infolge 
der Reichhaltigkeit und Wichtigkeit der Tagesordnung werden 
die Mitglieder um recht rege Teilnahme gebeten. m. 

0: Euangeliſcher Männerverein. Am Sonntag, den 24. 
Juli, nachmittags 5 Uhr. hält der evangeliſche Männer⸗ 
verein von Siemianowitz im evangeliſchen Gemeindehaus die 
fältige Monatsverſammlung ab. Um zahlreiches Erſcheinen 
wird gebeten. 

Mitgliederverſammlungg des St. Agnesvereins, Siemia⸗ 
nowitz. Der St. Agnesvereiſ, Siemianowitz, hielt am Dtens⸗ 
tag abends 8 Uhr, im Wietrzykſchen Lokal ſeine fällige Mit⸗ 
gliederverſammlung ab, die verhältnismäßig gut beſucht 
war, Eröffnet wurde dieſe von der 1. Vorſitzenden, die die 
Anweſenden recht herzlich begrüßte. Nach Verleſung des 
Protokolls erfolgte die Einkaſſierung der Monatsbeiträge. 
Der Verein beteiligt ſich an der Oſtgautagung des Verbandes 
deutſcher Katholiken am Sonntag. den 31. Juli im Bienhof⸗ 
park. Weiter iſt beſchloſſen worden, am Montag, den 25. 
Juli einen Nachmittagsausflug nach dem Chorzower Wäld⸗ 
chen zu unternehmen. Sammeln um 1 Uhr am neuen Turn⸗ 
Matz auf der ul. Sztolna. Gemeinſame Lieder, Deklama⸗ 
tionen und heitere Vorleſungen bildeten den gemütlichen 
Teil der Verſammlung. Mit dem üblichen Vereinsgruß 
wurde die inhaltsreiche Verſammlung geſchloſſen. m. 


⸗o⸗ St. Vinzenzverein in Siemianowiz. Aus Anlaß des 
St. Vinzenzfeſtes veranstaltet der deutſche St. Vinzengversin ger 
St. Antoniuslirche in Siemianowitz eine ſchlichte Feier. Vor⸗ 
mitbags wurde in der Antoniuskirche eine Heilige Meſſe auf die 
Intention des Vereins zelebriert, der faſt ſämtliche Mitglieder 
beiwohnten. Nachmittags fand im Garten des Wietrzylſchen 
Lokals eine kleine weltliche Feier ſtatt, und zwar in Form eines 
Kaffeekränzchens. Der Protektor des Vereins, Pfarrer Scherz, 
begrüßte mit herzlichen Worten die zahlreich Erſchienenen. Zwei 
ſehr nett von jungen Mädchen aufgeführte Reigen fanden unge— 
teilten Beifall. Die Feier nahm einen ſehr ſchönen und gemut⸗ 
lichen Verlauf. Der Neinertrag dieſer Veranſtaltung fell den 
Armen der Parochie zugute kommen. — Auch der St. Vinzenze 
verein an der Krcuzlirche feierte den Namenstag des heiligen 
Vinzenz von Paulo in würdiger Weiſe. Am Dienstag früh 
wurde in der Kreuzkirche eine heilige Meſſe auf die Intention. 
des Vereins geleſen. Am Mittwoch nachmittag fand im Lokal 
Duda eine weltliche Feier ſtatt. An feſtlich geſchmückten Tafeln 
wurde gemeinſam der Kaffee eingenommen. Der Protektor des 
Vinzenzvereins, Geiſtlicher Rat Pfarrer Kozlik, begrüßte die 
zachlreich erſchienenen Mitglieder und ach einen kurzen Abriß 
über das Leben des Armenapoſtels. Im weiteren Verlaufe der 
Feier wurde eine Sammlung für die Armen der Paro hie vers 
onſtaltet. Auch dieſe Feier nahm einen ſchönen und würdigen 
Verlauf. 

Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Drvf und Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. Z ogr. odp, 
Katowice, Kosciuszki 29, 


Goltesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreuztirche, Siemianowitz. 
Freitag, den 22. Juli. 
1. Für verſt. Paul Beczala u. Großeltern beiderſeits 
2. Jahresmeſſe für verſt. Anna Mojtef. 
Sonnabend, den 23. Juli. 
1. Für verſt. Paul u. Ang. Schidlo, Michael u. Marie Riſch 
2. Für verſt. Karl Domin. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonins Lanrahütte. 


Freitag, den 22. Juli. 
6˙ Uhr: für beit. Verſtorbene. 
6.30 Uhr: zum hl. Antonius. 
Sonnabend, den 23. Juli. 
6 Uhr: mit K für vert. Joſef Kolarczyk, Johann Warzecha, 
Ehefrau Johanna und Verw. beiderſeits 
6,30 Uhr: zu Ehren > hl. Her 3 Jeſu. 


Aus der Wojewodſchaf t Schlefien 


Neue Juſchläge zum Arbeitsloſenfonds 

Aus Warſchau wird berichtet, daß die Regierung ſehr 
eifrig an der Fertigſtellung des Geſetzes über die Zuſchläge 
für den neuen Hilfsfonds arbeitet. Die neue Glühbirnen⸗ 
ſteuer iſt ſchon fertiggeſtellt. Von einer jeden Glühbirne 
werden 20 Groſchen Steuer erhoben, doch ſollen die Preiſe 
für die Glühlampen nicht erhöht werden. Dann kommt ein 
Zuſchlag zu den Gasrechnungen, der in Höhe von 5 Prozent 
berechnet wird. Die Zuſchläge zu den Bahntarifen als auch 
die Poſtzuſchläge bleiben weiter aufrecht. Ueber die an⸗ 
deren Steuern iſt man ſich noch nicht im Klaren und die 
Beratungen darüber werden erſt beginnen. Die neuen 
Steuergeſetze ſollen im Verordnungswege des Staatspröſi⸗ 
denten eingeführt werden. Die Regierung hat jedoch vom 
Sejm keine Vollmacht erhalten, neue Steuern im Verord⸗ 
nungswege einzuführen. Der Sejm befindet ſich aber auf 
Urlaub und kann die Steuerzuſchläge nicht beſchließen, es 
ſei denn, daß eine außerordentliche Seimſeſſion einberufen 
wird, was aber nicht wahrſcheinlich iſt. Sollten die neuen 
Steuergeſetze den normalen Weg nehmen, dann kommen 
fie erſt im Herbſt vor den Sejm. 


Ein Befriebsrätefongrek im Bergbau 


Geſtern vormittag hat die Arbeitsgemeinſchaft eine 
Sitzung abgehalten und bef faßte ſich mit der Stillegung der 
Feidinandgrube als auch mit der beabſichtigten Stillegung 
der Schachtanlage Karmer in Nickiſchſchacht. Es wurde der 
Beſchluß gefaßt, für den kommenden Sonntag, den 24. d. 
Mts., um 10 Uhr vormittags einen Betriebsrätekongreß der 
Vergarbeiter nach Kattowitz einzuberufen. Die Kongreß⸗ 
beratungen finden im Südpark-⸗Reſtaurant ſtatt. 


Die Staatseinnahmen gehen bedenklich zurück 

Im Juni iſt wiederum ein arger Rückgang der Staats⸗ 
einnahmen im Vergleich zum Monat Mai zu verzeichnen. 
Insgeſamt betrugen die Einnahmen 124.7 Millionen Zloty 
und ſind um 22,7 Millionen geringer als im Mai. Ein 
großer Rückgang iſt bei der direkten Steuer zu verzeichnen, 
da hier um 12 Millionen weniger eingenommen wurde als 
im Mai. Die Vermögensſteuer brachte nur 400 000 Zloty 
ein. Nur die Stempelſteuer weiſt eine Mehreinnahme von 
1 Million Zloty. Die ſtaatlichen Monopole haben um 7,9 
en an die Staatskaſſe weniger abgeliefert, als im 
Mai 


Herabſetzung der polniſchen Kohlenkontingenke 
nach der Tichechoflowakei 

Nach der bisherigen Vereinbarung haben die ſchleſiſchen 

Kohlengruben monatlich 60000 Tonnen Kohle nach der 

Tſchechoſlowakei geliefert. Dieſes Quantum wurde von der 

tſchechiſchen Regierung auf die Hälfte reduziert, ſo daß von 

nun an nur 30 000 Tonnen polniſche Kohle nach der Iſchecho⸗ 
flowakei hereingelaſſen werden. 5 
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Schiedsſpruch für die Eiſenhütten beſtäligt 

Aus Warſchau wird gemeldet, daß der Schiedsſpruch für 
die Eiſeninduſtrie über die Akkordſätze vom Arbeitsminiſte⸗ 
rium am 18. d. Dis. beitätigt wurde. Nach dem Schieds⸗ 
ſpruch wurden bekanntlich die Aklordſätze zwiſchen 15 und 
20 Prozent abgebaut. 


Vorſchriften für Bäckereien 


Es wird behördlicherſeits bekannt gemacht, daß nach 
den beſtehenden Verordnungen die Wände in den Bäckereien 
mit Oelfarbe geſtrichen, mindeſtens aber geweißt ſein müſſen. 
Nach beendetem Ausbacken muß täglich der Fußboden ge⸗ 
reinigt werden, ferner müſſen in den Bäckereien Waſſer⸗ 
ſpülapparate und Spucknäpſe ſtch befinden. Ein beſonderes 
Augenmerk iſt darauf zu richten, daß in den Backſtuben keine 
Rütten, Mäuſe oder Gewürm vorgefunden wird. Bei Vor⸗ 
handenſein muß eine Vernichtung erfolgen. Die Bäcker⸗ 
geſellen ſind verpflichtet, ſich jedesmal, wenn ſie die Arbeit 
aufnehmen, ihre Hände zu waſchen die Fingernägel zu rei⸗ 
nigen und Schürzen anzulegen. Nach den neuen Beſti m⸗ 
mungen dürſen Bäckereien nicht in Kellern liegen und müſſen 
mindeſtens aus 6 Räumen beſtehen. Bäckereien, die nicht 
einen Mehlraum, einen Naum, in dem die Backware her: 
gestellt wird, einen Raum zum Aufbewahren und eine Gar⸗ 
derobe haben, werden geſchloſſen. Läden, die im Keller⸗ 
geſchoß liegen, dürfen zum Verkauf von Backwaren nicht 
verwandt werden. Das ausgelegte Gebäck an unter einem 
Schutzglas aufbewahrt fein, jo daß es der Käufer nicht be⸗ 
rühren kann. Zum Einpacken dürfen nur reine Körbchen 
oder reine Papierſtücke verwandt werden, kein Zeitungs⸗ 
papier. Der Straßenhandel mit Backwaren iſt nur dann 
geſtattet, venn ſich die Backwaren unter Glas befinden. 
Uebertretungen dieſer Vorſchriften können zur Schließung 
des Betriebes oder ſchwerer Beſtrafung führen. 


Ein nächtliches Inkermezzo vor Gericht 

In der Nacht zum 6. Juni d. J. ereignete ſich an der 
ul. 390 Maja in Königshütte eine ſchwere Bluttat. Mehrere 
junge Burſchen, die angeheitert von einem Kommers heim⸗ 
zogen,. gerieten in eine Auseinanderſetzung mit einem ge⸗ 
willen Jaromin aus Königshütte. Es kam hierbei zu Tat⸗ 
lichkeiten wobei J. durch mehrere Meſſerſtiche ſchwer verletzt 
wurde. Beim letzten Stich blieb ihm das Meſſer im Rücken 
ſtecken und konnte erſt ſpäter durch den Arzt entfernt wer⸗ 
den. Die inzwiſchen verſtändigte Polizei nahm die Verhaf⸗ 
tung der Täter vor. Nun hatten ſich die Täter Paul Li⸗ 
wowski, Rudolf Wengrzyk und Heinrich Specht dafür vor 
dem Schwurgericht geſtern zu verantworten. Der 19 Sahre 
alte Paul Liwowski legte ein volles Geſtändnis ab. Er gab 
an von J. angeſprochen worden zu ſein, wodurch es zu der 
Auseinanderſetzung kam. Was ihn aber zu den Stichen ver⸗ 
anlaßt hätte, könne er ſich nicht mehr entſinnen, weil alle 
ſtark angeheitert waren. Der geſchädigte J. erklärte unter 
Eid, daß er friedlich des Weges ging und ohne Grund von 
den jungen Männern überfallen wurde. Im ganzen hätten 
lie ihm 7 Kopf⸗ und 4 Rückenſtiche verſetzt. Rechtsanwalt 
Dr. Klich erſuchte den Gerichtshof um mildernde UAmſtäude 
für die Angeklagten, mit ilch auf ihr jugendliches Alter. 
Das Urteil lautete für L. uuf 3 Monate, für W. auf zwei 
und für Sp. auf 1 Monat Gefängnis unter e der 
Unterſuchungshaft. 


Kattowitz und Umgebung 


Schwerer Verkehrsunfall. Am geſtrigen Nachmittag gegen 
4 Uhr prallte ein Krankenauto mit einer Autotaxe an der 
Kreuzung der Zielona⸗Mikolowska in Kattowitz zuſammen. Die 
Aurotaxe wurde total demoliert und mußte abgeſchleppt werden. 
Zum Glück find bei dem heftigen Zuſammenprall Perſonen nicht 
verunglückt. Nähere Feſtſtellungen bezüglich der Schuldfrage ſind 
eingeleitet worden. 

Brynow. (Verhängnis voller Sturz auf der 
Straße.) In den Vormittagsſtunden des geſtrigen Mittwochs 
ſtolperte die Halina Slawinska aus Brynow auf der Chauſſee 
zwiſchen Kattowitz und Brynom über einen Vordſtein und kam 
zu Fall. Durch den Aufprall auf das Chauſſeepflaſter erlit: die 
S. einen Beinbruch. Mittels Auto der Rettungsbereitſchaft 


wurde die Verunglückte 2 dem St. L FAN überführt. 
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Königshütte und Umgebung 

Freitodverſuch. In der Wohnung verſuchte der Franz St. 
von der ulica Ruder ee durch Gas vergiftung ſeinem Leben ein 
Ende zu bereiten. Zum Glück wurde der ausſtrömende Gas⸗ 
geruch von den Hausbewohnern bemerkt. Soſorkige Hitie \ente 
den Lebensmüden außer Gefahr. Der Grund zur Tat wird 
wirtſchaftliche Not angegeben. 

Drei gefährliche Brüder auf der Anklagebank. In der Ger 
meinde Lipine find die drei Brüder Franz, Inſef und Theodor 
Weimann als ſehr gewalttätig bekannt und dafür zahlreiche 
Uebergriife ſchließen laſſen. So wurde von ihnen um 28. Mai 
d. Is, ein gewiſſer Gerhard Dres aus Etpine mit Bierflaſchen 
und Mefſerſtichen derart ſchwer verletzt, daß er vollkommen blut⸗ 
überſtrömt ins Krankenhaus eingeliefert werden mußte. — Auch 
der Fändler Paul Nita war ihnen ein Doris im Auge, weil er 
ihren Forderungen, Geld für Alkohol zu geben, nicht entsprechen 
wollte Am 13. April d. Is wurde N. von Isſef und Theodor 
W. überfallen und durch Hammerſchlage (1) bewußtlos geſchla⸗ 
gen. Wegen dieſer Vergehen hatlen ſich nun alle drei vor der 
Königshütter Strafkammer zu verantworten. Während der 
Verhandlungen verteidigten ſich die Angeklagten damit, daß ſie 
von Drodz und Nita provoziert wurden. Die Zeugenausſagen 
erbrachten aber das Gegenteil. Der Staatsanwalt beantragte 
für die gefährlichen Brüder ſchwerſte Beſtrafung. Nach kurzer 
Beratung verurteilte das Gericht die Angeklagten zu je 7 Ma⸗ 
naten Gefängnis, unter Anrechnung der Unterſuchungshaft. 


Schmientochlowitz und Umgebung 

„une Verkehrsunfall. Auf der ulica Bytomska 
in Schwientochlowitz, und zwar unweit der Deinen figrt 
Preisner, prallte das Perſonenauto J. K. 98 220 mit Wucht 
gegen einen Laternenpfahl. Der Personenwagen wurde 
zurückgeſchleudert und ſchlug erneut gegen eine Häuſerwand. 
Der Kraftwagen wurde total zertrümmert und mußte mit⸗ 
tels Fuhrwerk abgetragen werden. Der Autolenker, Ing. 
Peter Walcher aus Beuthen, ſowie eine gewiſſe Selma 


Morcinek aus Königshütte wurden zum Glück leicht 
verletzt. 
Bismarckhütte. (10 ⸗ jähriger Knabe beim 


Baden ertrunken.) In den Teichen der Deutſch⸗ 
landgrube, und zwar auf der ulica Kaliny in Bismarck⸗ 
hütte, ertrank während des Badens der 10jähr. Schulknabe 
Gerhard Podemski aus Bismarckhütte. Der Tote wurde 
aus dem Waſſer herausgefiſcht und in die Leichenhalle des 
Hüttenſpitals der Bismarckhütte überführt. 


Rundfunk 


Kattowitz und Warſchau. 

Freitag, den 22. Juni. 12,45: Schallplatten. 
ſchiedenes. 16,38 Nachrichten. 17: Konzert. 18: „Kre⸗ 
chowce“. 18,90: Leichte Muſtk. 19,15: Verſchiebenes. 
19,35: Funkzeitung. 20: Sinfoniekonzert. 20,457 Feuille⸗ 
ton. 21.50: Sunfzeitung. 22: Tanzmuſik und Sportfunk. 

Sonnabend, den 23. Juli. 12,45: Schallplatten. 15,30: 
Militärfragen. 15,20: Kinderſtunde. 16.35: Nachrichten. 
17: Konzert. 18! „Der Adler“. 18,20: Tanzmuſik. 19,15: 
Verſchiedenes. 19,35: Yuntzeilung. 20: Abendkonzert. 
21,00: Funkzeitung. 22,05: Klaviervortrag. 22,40: 
Sportnachrichten und Tanzmuſik. 


15,30: Ver⸗ 


Fleiwitz Welle 252. Breslau Welle 325. 

Freitag, den 22. Juli. 6.20: Konzert. 11,30: Konzert. 150 35: 
Ein Nachmittag bei den Buhnen⸗ Indianern. 15.50: Das 
Buch des Tages. 16,05: Stunde der Frau. 16,30: Kon⸗ 
zert. 17.30: Der Dichter als Stimme der Zeit. 18: Ver⸗ 
ſchiedenes. 18,50: Schallplatten. 19,30: Wetter und 
Schleſiſche Aneldoten. 20,30: 11. Deutſches Sängerbundes⸗ 
feſt in Frankfurt. 21: Abendberichte. 21,10: Konzert!. 
22,45: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport. 23: Tanzmuſik. — In 
der Pause! Die tönende Wochenſchau. 

Sonnabend, den 23. Juli. 6,20: Konzert. 11,30: Konzert. 
15,30: 11. Deutſches Sängerbundesfeſt in Frankfurt. 
16,20: Die Filme der Woche. 16,50. Wie überſetzt man 


Tonfilme. 17,10: Konzert. 18: Rückblick auf die Vor⸗ 
träge der Woche. 18,25: Stunde der Muſik. 18,50: Schall⸗ 
platten. 19,05: Blick in die e e Wetter. 20: 


Wagner⸗Liszt⸗Abend. In der Pauſe: Abendberichte. 22,10: 
22,40: Zr 


a Wetter, Preſſe, re 


Das wertvolle, praktiſche Geſchent 
für jeden Kunſt⸗Liebhaber iſt ein 


Schönen OELNALRASTEN | 


„Bellian“:Helmaliiten zeichnen KR 
ſich durch ihre ſaubere Ausführung! 

U. zweckmüßige Zuſammenſteflung 
aug. du haben in allen Preislagen 


ful m Apen ul, Bytamska 2 


(Katfowiizer und Lauraküfte-Siemiannwilzer Zeitung] 


= WERKOCHT 


MIT ULLSTEIN 
e SONDERHEFTEN 
F KOCHT BILLIG | 
> SCHMACKHAFT zum Preise von 1.10 
H UNDNAHRHAFT bis 1.90 l zu haben 


©) Buch- und a ul.Hutnieza 2 


ii und Laurahütte- ä Zeitung) 3 


lad 


In großer Auswahl 


die beſte und jauberſte Be⸗ 
feſtigungsart für Photos u. 
Poſtkarten in Alben u. dergl. 
Extra ſtarte Gummierung. 


Bud u. Fuplerhandlung b 


Bytomska 


Siemianswitzer Zeitung) 


preirweri bei kürzester Lieferfrist. - Spezialität: 
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für Venen Gewerbe, Handel a Industrie lieiert in s en er Ausführung 


Feinste Mehrfarbendrucko 


